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Mit unserem Angebot der Kita-Sozialarbeit bieten wir Eltern und 
Familien von Kita-Kindern niedrigschwellig Unterstützung in unter-
schiedlichen Bedarfslagen an. Wir stärken sie in der Bewältigung 
ihres Familienalltags, beraten sie in herausfordernden Situationen, 
begleiten Übergänge und bieten Hilfestellungen.

Gleichzeitig unterstützen wir die frühkindliche Bildungsarbeit der 
pädagogischen Fachkräfte in den Kitas, indem wir innerfamiliäre 
Belastungen gemeinsam mit Eltern und Familien zu lösen versuchen. 
Wir möchten den Familien und Kindern so echte Teilhabe und Chan-
cengleichheit ermöglichen.

Wir arbeiten präventiv, lösungs- und handlungsorientiert, behandeln 
Anfragen vertraulich, sind „auf dem kurzen Weg“ erreichbar und 
begegnen den Familien auf Augenhöhe.

Kita-Sozialarbeit



Als Sozialpädagog*innen / Sozialarbeiter*innen unterliegen wir der 
Schweigepflicht und behandeln alle Gespräche selbstverständlich 
vertraulich.

MÖGLICHE THEMEN 
KÖNNTEN SEIN:

•	 Geschwisterrivalität
•	 psychische Belastungen
•	 Trauer und Verlust
•	 Ängste
•	 Wohnungsnot
•	 Finanzielle Nöte
•	 Trennung und Unterhalt
•	 Druck und Versagensangst
•	 Sorgen in der Kita
•	 Herausfordernde Kinder
•	 Umgänge und elterliche Sorge
•	 Verständigungsprobleme 

durch Sprache
•	 Schulfindung / -anmeldung

SIE FINDEN UNS IN DIESEN 
JAO-KITAS 

Marzahn-Hellersdorf:
•	 Haus „Farbklecks“
•	 Kita „Taffy“
•	 Kita „Windlicht“

Lichtentenberg:
•	 Kita „Fiorella“

Treptow-Köpenick
•	 „Kita im Kosmosviertel“

Siehe dazu auch www.jao-ber-
lin.de/kitasozialarbeit

UNSER ANGEBOT

•	 Beratung in Erziehungs- und 
Entwicklungsfragen

•	 Unterstützung und Beratung in 
Krisen und Konfliktsituationen

•	 Begleitung des Übergangs 
Kita/Schule

•	 Vermittlung in sozioökonomi-
schen Notlagen

•	 Beratung und Begleitung in 
Trennungs- und Umgangs-
fragen

•	 Unterstützung bei Antragsver-
fahren

•	 Förderung der Vernetzung der 
Elternschaft untereinander 
und in den Sozialraum 

•	 Vermittlung weiterer Hilfen 
und Angebote, wie beispiels-
weise Ämter, Ärzte, Freizeitan-
gebote, etc.

•	 Begleitung und Vermittlung 
der Familien in andere Unter-
stützungssysteme

•	 Kooperation mit Schulen, 
Familienzentren und anderen 
Angeboten im Sozialraum


